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GAARDEN. Wasser marsch! So
heißt es noch nicht nur bei der
Feuerwehr, sondern jetzt auch
im Sportpark Gaarden. Und
zwar auf nachhaltige Weise.
Kinder bewegen sich gern, bei
schönem Wetter sogar beson-
ders gern. Das wiederum ist
eigentlich auch ganz schön,
führt aber zu entsprechendem
Durst. Gelöscht wurde der bis-
her entweder mit Hilfe von
mitgebrachten Plastikfla-
schen oder durch Tassen, die
im Servicegebäude des Sport-
parks mit Wasser gefüllt wur-
den.

„Beides war nicht gerade
ideal“, berichtet Tina Klie-
mann, die im Auftrag der Kie-
ler Stadtmission koordinie-
rend im Sportpark tätig ist. Die
Plastikflaschen mussten oft
genug auf dem Gelände auf-

gesammelt werden. Und in
der kleinen Küche kam das
Personal in Stoßzeiten mit
dem Befüllen und vor allem
Spülen der Tassen kaum hin-
terher. 

Dank des Engagements der
Beschäftigten des Personal-
dienstleisters Careflex geht es
jetzt beim Durstlöschen nach-
haltiger und stressfreier zur
Sache. Die Mitarbeiterinnen

des Unternehmens, das wie
die Stadtmission zur Stiftung
Alsterdorf gehört und mit
Zeitarbeitskräften bei Eng-
pässen und Kindergärten und
Pflegeeinrichtungen hilft,
sammelten ihre privaten Bons
fürs Flaschenpfand, bis eine
ansehnliche Summe zustande
gekommen war. Vom Erlös
konnte sich der Sportpark 100
robuste Trinkflaschen an-

schaffen. Jedes Kind kann für
einen Euro eine Flasche be-
kommen. „Getankt“ wird an
einer Wasserstation, die Mit-
arbeiter eines Beschäfti-
gungsprojekts der Stadtmissi-
on gebaut haben. 

Noch zwei Wochen gibt es
im Sportpark eine Übergangs-
frist, danach müssen alle
Durstigen entweder eine ei-
gene Flasche mitbringen oder

vor Ort eine kaufen. Tina Klie-
mann hofft, dass auf diese
Weise deutlich weniger Müll
liegenbleibt und die Familien
zugleich Geld sparen. „Es ist
doch einfach super, dass bei
uns Trinkwasser aus der Lei-
tung kommt“, betont die Ko-
ordinatorin.

Das Vorbild der Firma Care-
flex, die für Schleswig-Hol-
stein 90 Fachkräfte beschäf-

tigt, empfiehlt sie ausdrück-
lich zur Nachahmung. Auch
andere Unternehmen können
Flaschen sponsern, damit et-
was Gutes tun und dank des
aufgedruckten Logos der
Spender ein bisschen Wer-
bung für sich machen.

2 Ausführliche Infos mit allen
Veranstaltungen und Projekten:
www.sportpark-gaarden.de/ 

Durstlöschen geht jetzt stress- und müllfrei
Sportpark Gaarden setzt auf wiederbefüllbare Trinkflaschen – „Getankt“ wird an einer von der Stadtmission gebauten Wasserstation

Katharina Bartels
(Careflex), Tina
Kliemann und
Sebastian Reh-
bach (beide
Stadtmission)
sowie Daniel
Renck (Careflex)
und Tobias Vogt
(von links) vom
Sportamt nehmen
die neue Trink-
station im Sport-
park Gaarden in
Betrieb. 
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2 Vom Flaschenpfand-
Erlös konnte der Sportpark
zunächst 100 robuste Trink-
flaschen anschaffen.

Jedes Kind kann für einen
Euro eine Flasche bekommen
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SCHILKSEE. „Die ersten Tage
wirklich nicht optimal gelau-
fen“ ist laut Wiebke Bonow
vom Eigenbetrieb Beteiligun-
gen der Stadt Kiel der Bus-
Shuttle, der wegen der Bauar-
beiten auf der Fördestraße ein-
gerichtet worden war. Auch in
der jüngsten Sitzung des Orts-
beirats Schilksee kam viel Kri-
tik zu diesem Thema auf. 

Immer wieder klappte es of-
fenbar mit den Anschlüssen
nicht. Teils seien die Busfahrer
selbst orientierungslos gewe-
sen, und an manchen Halte-
stellen gebe es keine Sitzgele-
genheiten für ältere Leute,
hieß es. Der für den Nahver-
kehr zuständige Eigenbetrieb
arbeitet aber an den Proble-
men. Zuletzt sei es mit den Be-
schwerden „besser gewor-
den“, berichtete Wiebke Bo-
now.

Anlass für die Einschrän-
kungen ist die Erneuerung der

Fördestraße auf einem 1,5 Kilo-
meter langen Abschnitt. Auto-
fahrer müssen deshalb eine
lange Umleitung über die Bun-
desstraße 503 auf sich nehmen
und sind damit ebenfalls nicht
glücklich. Eine Alternative
gibt es nach Einschätzung von
Jörg Reimers vom Tiefbauamt
der Stadt aber nicht. Die Straße
nur halbseitig zu sperren und
Ampeln aufzustellen, würde
zu enormen Staus führen und
sei außerdem wegen der zu ge-
ringen Fahrbahnbreite gar
nicht erlaubt, argumentierte
er.

Durch die 1,6 Millionen Euro
teure Sanierung soll die Förde-
straße mindestens zehn bis 15
weitere Jahre halten, schätzt
der Mann vom Tiefbauamt.
Und er hebt hervor, dass die
Arbeiten in äußerst kurzer Zeit
vonstatten gehen. Am 21. Ok-
tober soll der Verkehr wieder
normal rollen. mag

Schilkseer unzufrieden
mit dem Bus-Shuttle

Fördestraße ist aber bald wieder frei

GAARDEN. Sängerin Louisa Ki-
lian tritt gemeinsam mit Axel
Riemann (Klavier) am Sonn-
abend, 20. Oktober, 19 Uhr, in
der Sozialkirche Gaarden,
Stoschstraße 52, auf. Beide
Musiker wollen damit das ge-
meinsame Angebot „Theater
möglich machen“ der Volks-
bühne Kiel und dem Koopera-
tionsprojekt Sozialkirche
Gaarden unterstützen. Der
Musikabend beinhaltet ein
ausgewähltes Programm aus
Schlager- und Musicalstü-
cken, die Lust auf mehr Musik
und Theater machen sollen.
Die Karten gibt es direkt an der
Abendkasse, der Eintritt kostet
10 Euro (ermäßigt: 3 Euro).

Seit vier Jahren bietet die
Sozialkirche Gaarden zusam-
men mit der Volksbühne Kiel
vergünstigte Karten für fast al-

le Theaterhäuser in Kiel an.
Unter dem Motto „Theater
möglich machen“ können
Menschen mit kleinem Geld-
beutel gegen Vorlage eines
Nachweises Karten in der So-
zialkirche für ausgewählte
Theatervorstellungen bestel-
len. Stadtmission, Tafel Kiel
und die Evangelisch-Lutheri-
sche Kirchengemeinde Gaar-
den tragen das von der Stadt
Kiel geförderte Stadtteilpro-
jekt. 

Der Tafel-Laden, das Café,
soziale und kulturelle Veran-
staltungen, Seelsorge und So-
zialberatung sind ständigen
Angebote. Unterstützt wird die
Arbeit der hauptamtlichen
Mitarbeitenden durch ehren-
amtliche Mitarbeit und 19 über
das Jobcenter Kiel finanzierte
Arbeitsplätze. 

Louisa Kilian singt für das
Projekt Sozialkirche
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